
Juni/Juli 2022 Ausgabe 134
 J

u
n

i/J
u

li 
20

22
 A

u
sg

ab
e 

N
r.

13
4

Pacesetter-Urkunden überreicht

+++ Tagesaktuelle News unter beteiligungsreport.de +++

Seite 13

 Immobilienwirtschaft in makroöko-
 nomisch turbulenten Zeiten 

Seite 6

  Inflation trifft Immobilien

BeteiligungsReport unterwegs
Seite 9



E D I TO R I A L  /  I N H A LT

B E T E I L I G U N G S R E P O R T  1342

mit unserem Vollkasko-Anspruch nicht 
mehr als erfolgreiche Wirtschaftsnation 
überleben. Und dass Deutschland eine 
reiche Nation ist, das ist schon lange nur 
noch ein Gerücht. 
 
Aktien und Sachwerte sind zwar nicht al-
ternativlos, aber für einen fundierten Ver-
mögensaufbau und zur Vermögensabsi-
cherung ein solides Fundament. Verluste 
sind normal und wenn sie nicht betrüge-
risch, wie beispielsweise beim Dax-Unter-
nehmen Wirecard, herbeigeführt werden, 
auch Teil des Systems. Schlimmer sind 
die immer weiter zunehmenden Verbo-
te und Eingriffe der Politik in den Markt, 
die meist aus falsch verstandenem Ver-
braucherschutz- und Umverteilungsüber-
legungen heraus geboren werden. Aber 
– glauben Sie mir, wir werden auch diese 
Fehlleistungen der Politik überleben. 
 
Bleiben Sie kritisch und outsourcen sie 
auf keinen Fall Ihr #finanzbewusstsein.

Ihr/Euer Edmund Pelikan

Liebe Leser*innen,

es sind schwierige Zeiten. 
Wer hätte am Anfang des Jahres gedacht, 
dass wir zur Jahresmitte eine Inflationsra-
te von circa 8 Prozent aufweisen, dass die 
Immobilienkreditzinsen um 2 bis 2,5 Pro-
zent steigen und dass die Wirtschaft so-
wie Privathaushalte sich um Elementares, 
wie die Gasversorgung sorgen müssen? 
Wer nun behauptet, der Ukrainekrieg sei 
daran allein schuld, der will die jahrzehn-
telange Kurzsichtigkeit im wirtschafts-
politischen Handeln der Verantwortlichen 
nicht sehen. 
 
Paul Achleitner, Ex-Aufsichtsratsvorsit-
zender der Deutschen Bank, hat in einem 
kürzlichen Interview mit Gabor Steingart 
formuliert, dass wir – die Deutschen – in 
den letzten Jahrzehnten ein Geschäftsmo-
dell aufgebaut hätten, indem wir die Ver-
teidigung outgesourct haben an die Ame-
rikaner, die Energie outgesourct haben an 
die Russen, das Währungsmanagement 
outgesourct haben an die EZB und die 
Nachfrage outgesourct haben an die Chi-
nesen. Er sei sogar der Meinung, dass wir 
auch die Finanzierung outgesourct haben 
an die Amerikaner oder allgemein an die 
Angelsachsen. Sein überraschend kurzes 
Fazit dazu: Dieses Geschäftsmodell stößt 
nun eben an seine Grenzen. 
 
Diese Liste lässt sich noch weiterführen. 
Ist dies nicht auch bei unserem persön-
lichen Assetmanagement so? Die Alters-
versorgung übernimmt der Staat, das 
Anlagerisiko geht an die Finanzberater 
oder Banken über, die Versorgungssicher-
heit sichert der Grundversorger und den 
gesunden Menschenverstand sourcen 
wir an die Verbraucherzentrale aus. Son-
dervermögen – oder besser gesagt neue 
Schulden – sind und bleiben die Steuer-
erhöhungen von morgen. Alle heutigen 
Sofortentscheidungen und Sofortverbote 
sind oft nur kurzfristig sinnvoll und nicht 
langfristig. Bereits vor zehn Jahren habe 
ich mich in meinem Booklet „Monetäre 
Demenz“ für mehr Eigenverantwortung 
bei der Kapitalanlage und mehr Finanz-
kompetenz ausgesprochen. Wir können 
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Wir in den Medien

Unsere kommenden Erscheinungstermine im Überblick

Magazin: BeteiligungsReport FOR - family office report FinanzbildungsReport

Monat:

August BR 135

September FOR 29

Oktober BR 136/37

November FOR 30

Dezember BR 138 FBR FÜNF

Der LinkedIn-Channel unseres Herausgebers Edmund Pelikan umfasst aktuell knapp 6.000 Kontakte, die 
auch intensiv seine aktuellen Beiträge zu Veranstaltungsbesuchen, Medienveröffentlichungen und Ein-
blicke in sein Netzwerk verfolgen. 

Ende Juli 2022 steht das Supplement FINANZBILDUNGSREPORT im Wochenmagazin EURO am Sonntag 
(kurz EuramS) an, das mit einer Reichweite von 30.000 Exemplaren seine Leser findet und nochmals im 
September den Vermögensverwaltermagazinen TIAM und FOR mit weiteren 10.000 Exemplaren belegen 
wird. 

FRÜHERE 
AUSGABEN LESEN 
SIE HIER.
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Logistikinvestmentmarkt legt 
zum Halbjahr 2022 noch eine 
Schippe drauf

Trotz eines zunehmend schweren Markt-
umfelds hat der deutsche Investment-
markt für Logistik- und Industrieimmo-
bilien das erste Halbjahr 2022 mit einem 
Rekord abgeschlossen. Nach sechs Mo-
naten steht ein Transaktionsvolumen 
von knapp 5,6 Milliarden Euro zu Buche. 
Davon entfallen 3,9 Milliarden Euro auf 
das erste, knapp 1,7 Milliarden Euro auf 
das zweite Quartal. Das bisherige Rekord-
ergebnis aus dem Jahr 2017 hatte bei 
5,56 Milliarden Euro gelegen. Der neue 
Höchstwert hat das Vorjahr um 43 Pro-
zent übertroffen, der Durchschnitt der 
vergangenen zehn Jahre wurde sogar 
mehr als verdoppelt. „Wir gehen davon 
aus, dass für das Gesamtjahr 2022 ein 
Transaktionsvolumen von zehn Milliarden 
Euro und damit das Niveau des Vorjah-
res erreicht werden kann. Das Gros der 
Abschlüsse, darunter einige große Ein-
zel- aber auch Portfoliodeals, wird hierbei 
jedoch erst für das vierte Quartal erwar-
tet “, sagt Diana Schumann, Co-Head of 
Industrial Investment JLL Germany. (...)

Quelle: Pressemitteilung 
JLL vom 14.07.2022

Aktueller Marktbericht Q2 2022 
zum Zweitmarkt für geschlosse-
ne Fonds 

Im zweiten Quartal des Jahres zeigt sich der 
Zweitmarkt für geschlossene Fonds etwas 
verhalten. Das am Markt gehandelte No-
minalkapital sinkt im Vergleich zum ersten 
Quartal 2022 deutlich um 40 Prozent auf 
58,89 Millionen Euro. Die Summe der Kauf-
preise liegt mit 53,23 Millionen Euro knapp 
35 Prozent unter der des letzten Quartals. 
Die Zahl der insgesamt gehandelten Betei-
ligungen liegt bei 1.848. Deutlich gestiegen 
ist dagegen der durchschnittliche Handels-
kurs über alle Anlageklassen – er liegt bei 
mehr als 90 Prozent. (...)

Kurzmeldungen
Quelle:  Pressemitteilung 

 Deutsche Zweitmarkt 
AG vom 08.07.2022

Der Bürovermietungsmarkt 
erweist sich als Fels in der 
Brandung

Der deutsche Bürovermietungsmarkt 
hat zur Halbzeit des Jahres 2022 für eine 
Überraschung gesorgt: Über alle sieben 
Hochburgen hinweg summierte sich das 
Vermietungsvolumen auf rund 1,93 Mil-
lionen m². Das sind 45 Prozent mehr als 
im gleichen Zeitraum des vergangenen 
Jahres. Zum Ende des ersten Quartals 
hatte JLL prognostiziert, dass sich der 
Büromarkt im zweiten Quartal beweisen 
müsse. Dies hat er nun eindrucksvoll ge-
tan. Und auch das mögliche Argument, 
dass die ersten drei – von Krisen unbelas-
teten – Monate für das Plus verantwort-
lich waren, ist kein schlagkräftiges, denn 
in den Monaten April bis Juni konnte 55 
Prozent des Halbjahresumsatzes gene-
riert werden. (...)

Quelle: Pressemitteilung 
JLL vom 06.07.2022

Markt für gewerbliche Immobi-
lien verzeichnet zum Halbjahr 
einen Investmentumsatz von 
30,2 Mrd. €. 

Es war vor allem der historisch fulminante 
Jahresstart mit gut 19,7 Mrd. €, der zu die-
sem neuen Spitzenwert beigetragen hat. 
Das zweite Quartal stand eindeutig unter 
dem Einfluss des Ende Februar begonne-
nen Kriegs gegen die Ukraine. Das sich in-
nerhalb von wenigen Tagen und Wochen 
gewandelte Investitionsumfeld hat deut-
lich dämpfend auf das Marktgeschehen 
gewirkt, sodass für die Frühjahrsmonate 
ein Resultat von 10,5 Mrd. € registriert 
werden kann. Das Investmentvolumen in 
Wohnimmobilien (ab 30 Einheiten) sum-
miert sich im ersten Halbjahr auf 7 Mrd. €, 
davon wurden 3 Mrd. € im zweiten Quar-
tal platziert. Dies zeigt die aktuelle Analyse 
von BNP Paribas Real Estate. Die wichtigs-
ten Ergebnisse im Überblick:

• Mit 30, 2 Mrd. € bestes Halbjahresergeb-
nis der Historie
• Nach Rekordjahresauftakt (19,7 Mrd. €) 
spürbar gesunkene Marktdynamik in Q2 
(10,5 Mrd. €)
• Einzeldeals (18,9 Mrd. €) und Portfolio-
transaktionen (11,4 Mrd. €) mit hohen 
Halbjahresumsätzen
• Einzeldeals mit 62 % Marktanteil deut-
lich in Führung
• Büroobjekte bleiben Investitionsschwer-
punkt mit 43 % Marktanteil (13,1 Mrd. €)
• Berlin mit 4,6 Mrd. € weit vor Frankfurt 
(3,4 Mrd. €) und Hamburg (2,6 Mrd. €)
• Trendwende bei Netto-Spitzenrenditen 
Büro und Logistik
• Ausländische und deutsche Investoren 
gleichauf mit jeweils 50 % Marktanteil
• Rund 812 Transaktionen davon 368 im 
zweiten Quartal (nur Gewerbe) (...)

Quelle: Pressemitteilung 
BNP Paribas Real Esta-

te vom 06.07.2022.

Hauck & Aufhäuser Innovative 
Capital startet Fonds mit reiner 
Kryptoasset-Strategie

Hauck & Aufhäuser Innovative Capital Ka-
pitalverwaltungsgesellschaft mbH (HAIC) 
hat heute die Auflage des „HAIC Crypto 
Native – Advanced Select“ bekanntgege-
ben. Der Fonds bietet professionellen und 
semi-professionellen Investor:innen eine 
langfristige Anlagemöglichkeit in führende 
Kryptowerte. Dabei investiert der Fonds in 
eine breit diversifizierte Auswahl nativer 
Kryptowährungen und -token, selektiert 
auf Basis qualitativer und quantitativer 
Merkmale. Zu den selektierten Positio-
nen zählen ausschließlich direkt gehaltene 
Kryptowerte, darunter etablierte Token 
wie Bitcoin und Ethereum sowie innovati-
ve Projekte wie Solana, Polygon und Polka-
dot. (...)

Quelle: Pressemeitteilung 
Hauck &Aufhäuser 

Innovative Capital Kapital-
verwaltungsgesellschaft 

mbH vom 01.06.2022

Primus Valor AG | Harrlachweg 1 | 68163 Mannheim
info@primusvalor.de | www.primusvalor.de

Kapitalverwaltungsgesellschaft ALPHA ORDINATUM GmbH
info@alpha-ordinatum.de | www.alpha-ordinatum.de

GÜNSTIGER EINSTIEG
SCHLÜSSEL LIEGT IM 
RICHTIGEN EINKAUF

RENOVATION PLUS
ENTFALTUNG DES 

ENTWICKLUNGSPOTENZIALS

ERFOLGREICHER EXIT
ERFAHRUNG IM 

OBJEKTVERTRIEB

AUFWERTUNG
MIETMANAGEMENT, 
HAUSVERWALTUNG

            

Wie kann man als Investor der Geldentwertung entgehen?
IN ZEITEN STEIGENDER INFLATION KÖNNEN WOHNIMMOBILIEN SICHERHEIT BIETEN.
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Wie kann man als Investor der Geldentwertung entgehen?
IN ZEITEN STEIGENDER INFLATION KÖNNEN WOHNIMMOBILIEN SICHERHEIT BIETEN.

Die vollständigen sowie viele 
weitere Meldungen rund um das 
Thema Sachwertanlagen finden 

Sie unter  

www.beteiligungsreport.de

Das Handbuch Grünes Geld 2020 enthält (in der 8. aktualisierten  
Auflage) auf rund 380 Seiten wieder einen umfassenden Überblick 
über nahezu alle Öko-Investment-Möglichkeiten samt neuer Kapitel 
wie Green Bonds und Crowd-Investments. 
Das Handbuch (Einzelpreis 24,90 Euro portofrei mit Rechnung) und 
ein kostenloses Öko-Invest-Probeheft können Sie abrufen beim 
Öko-Invest-Verlag, Schweizertalstr. 8-10/5, A-1130 Wien
www.oeko-invest.net, Tel. 0043-1-8760501, oeko-invest@teleweb.at

Er liefert (per Post) aktuelle Analysen, Übersichten und Tipps zu
• nachhaltigen Fonds, Wind-, Solar- und Wasserkraftbeteiligungen
• ca. 40 nachhaltigen Titeln im Musterdepot, z.B. Aktien von
 Geberit, Tesla und Tomra (mit Kursgewinnen bis 6.500%)
• 25 Natur-Aktien im Index nx-25 (+2.089% von 1997 bis Ende 2020)
• 30 Solar-Aktien im Index PPVX (+1.479% von 2003 bis Ende 2020)
• ausserbörslichen Aktien wie BioArt oder Öko-Test
• Warnungen vor (grün-)schwarzen Schafen.

Wer sein Geld ökologisch nachhaltig, sinnvoll und rentabel anlegen 
will, vertraut seit 1991 auf den Informationsdienst Öko-Invest.An
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Immobilienwirtschaft in makroökonomisch 
turbulenten Zeiten

Ausschnitte des Eröffnungsvortrags auf der Immpresseclub-Tagung vom 22.06.2022 von Prof. Dr. 
oec. Hanspeter Gondring FRICS, Studiengangsleiter Duale Hochschule Baden-Württemberg Stutt-

gart, Gründer/ Leiter ADI Akademie der Immobilienwirtschaft

Mit hep in grüne  
Solarenergie investieren
Vom Kostenfaktor zum Verkaufsargument: ESG-Kriterien  
beeinflussen zunehmend die Investitionsentscheidungen  
von Anlegern und werden sich langfristig als Voraus- 
setzung für nachhaltige Investments etablieren. 

hep arbeitet derzeit an der Prüfung eines Finanzproduktes 
nach Artikel 8 oder 9 der EU-Offenlegungsverordnung.

Die klimafreundlichen Portfolios.

Was wir jetzt erleben, ist im wahrsten 
Sinne des Wortes eine „Krise“. Mit Krise 
wird allgemein eine Zuspitzung bzw. ein 
Wendepunkt verstanden, ab dem sich 
eine Situation verbessern, aber auch ver-
schlechtern kann. Das trifft auf „Die-Zei-
tenwende-Rede“ des Bundeskanzlers zu. 
Um die Chancen einer Krise nutzen zu 
können, bedarf es einer objektiven Be-
urteilung des jeweiligen „Lageverlaufs 
der Krise“. Genau hier gibt es stellenwei-
se zumindest in der öffentlichen Wahr-
nehmung unklare, tendenziöse und fal-
sche Aussagen. Das Narrativ der jetzigen 
geopolitischen und makroökonomischen 
Entwicklung wird an einigen Stellen nicht 
korrekt. 

Die Fakten
 
1.	 Russland-Ukraine-Konflikt
2.	 Energie-	 und
3.	 Nahrungsmittelknappheit

können sie im Immobilienbrief Nr. 531 
nachlesen. 

Wir konzentrieren uns auf Prof. Gon-
drings Faktencheck zum Thema Inflation:

Die Kaufkraftstabilität ist einer der wirt-
schaftspolitischen Ziele des „Wachstums-
gesetz“, besser: Stabilitätsgesetz, von 
1967. Eine wesentliche Hauptaufgabe 
der Zentralbank war es, das Wirtschafts-
wachstum inflationsneutral zu finanzie-
ren, d.h. so viel Geldmenge zur Verfügung 
zu stellen, wie für die Finanzierung des 
Wirtschaftswachstums in einem Dreijah-
res-Ziel erforderlich ist. Gerade nach 1974 
mit dem Zusammenbruch des Bretton-
Woods-Systems hat die Bundesbank mit 
der Politik des knappen Geldes einen bei-
spiellosen und weltweit anerkannten und 
gerühmten Beitrag zur Geldwertstabilität 
der Bundesrepublik geleistet.  Diese neo-
klassische Geldpolitik galt für die EZB in 
ihren Anfängen als Orientierung. 
Mit der Finanzkrise wurde diese Position 
weitgehend aufgegeben und zu einer 
post-keynesianischen Geldpolitik gewech-
selt, die nicht die Geldmenge, sondern 
den Leitzins als unterstützendes Mittel 
der Wirtschaftspolitik zum Ziel hat. Damit 
wurde das Postulat der Unabhängigkeit 

der Notenbank à la Neoklassik zwar nicht 
de jure, aber de facto aufgegebenen. 
Die EZB wurde zum Hauptkäufer von 
Staatsanleihen (und damit zum Finanzie-
rer schwächelnder EU-Länder), was heute 
noch ein „Sakrileg“ der überwiegend neo-
klassisch geprägten Volkswirte ist. Es wird 
bewusst eine öffentliche Meinung ge-
prägt, dass die Zentralbanken die Haupt-
verantwortung für die Inflationsexplosion 
haben, weil sie viel zu spät den Leitzins 
erhöht haben. Die Politik hat damit eine 
Türe gefunden, sich ein stückweit aus der 
Verantwortung zu ziehen. Selbst wenn es 
zu einer Rezession kommen würde, läge 
ein großer Teil der Schuld immer bei der 
EZB. Sie hat sich bewusst und auch zu 
Recht lange Zeit gegen eine Leitzinserhö-
hung gewehrt, musste aber wegen des 
stärker werdenden gesellschaftlichen und 
politischen Drucks „halbherzig“ den Leit-
zins doch erhöhen. 
Folgende Fakten begründen ein Zögern 
der EZB, den Leitzins zu erhöhen bzw. an 
der Zinsschraube zu drehen. 

1.	 Die steigende Inflation ist nicht 
wie in den 1970er und 1980er Jahre eine 
Nachfrageinflation, sondern eine Kosten-
inflation. Eine importierte Kosteninflation 
(Import von Energie, Halberzeugnissen, 
Rohstoffen) ist immun gegen geldpoli-
tische Impulse. Die EZB kann weder die 
Energiepreise senken, Lieferkettenpro-
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bleme lösen oder Nahrungsmittel produ-
zieren. Lediglich 1,5 bis 2,0 %-Punkte der 
aktuellen Inflationsrate sind nachfrage-
bedingt und durch die Geldpolitik beein-
flussbar: kreditfinanzierter Hausbau, kre-
ditfinanzierter Urlaub, kreditfinanzierte 
Anschaffungen Autos, Wohnungseinrich-
tungen, Haus- oder Wohnungsaus-/um-
bau usw. Die Konsumlaune wird sich ab-
kühlen: z.B. weniger Restaurantbesuche, 

weniger Kultur, weniger Freizeitkonsum. 
Was bleiben wird sind die Inflationstrei-
ber (Anteil von 5 – 5,5 %-Punkte) wie 
Energie, Rohstoffe und auch Erzeuger-
preise und jetzt auch die steigenden Ka-
pitalkosten. An diesem Faktum wird keine 
Leitzinspolitik etwas ändern können.

2.	 Je länger der Russland-Ukraine-
Konflikt andauert, umso größer wird das 
Risiko einer Rezession, in der steigende 
Zinsen als zusätzlicher Akzelerator die 
Rezession beschleunigen oder zumindest 
die Dauer Rezessionsphase verlängern 
würde. In diesem Fall würde ihr im wirt-
schaftspolitischen Raum ebenfalls eine 
große Mitverantwortung zugeschrieben 
werden. Vor diesem Hintergrund sind 
aus geld- wie wirtschaftspolitischer Sicht 
steigende Leitzinsen zumindest sehr ris-
kant.   Die jetzigen Leitzinserhöhungen 
der EZB sind mehr als eine Reaktion auf 
die kräftigen Leitzinserhöhungen der FED 
sondern mehr eine Aktion gegen die In-
flation. Die EZB hängt am „Zinsrock“ der 
FED, weil ein internationaler Zinsspread 

Mit hep in grüne  
Solarenergie investieren
Vom Kostenfaktor zum Verkaufsargument: ESG-Kriterien  
beeinflussen zunehmend die Investitionsentscheidungen  
von Anlegern und werden sich langfristig als Voraus- 
setzung für nachhaltige Investments etablieren. 

hep arbeitet derzeit an der Prüfung eines Finanzproduktes 
nach Artikel 8 oder 9 der EU-Offenlegungsverordnung.

Die klimafreundlichen Portfolios.

Anzeige

zu unerwünschten Zinsarbitrage-Prozes-
sen führen kann.    

Grundsätzlich gilt: die Immobilienkon-
junktur ist ein nachlaufender Zyklus, d.h. 
heutige Entwicklungen wirken erst in 15 
bis 24 Monaten. 

Jede Krise hat nicht nur eine Risiko-
seite, sondern auch eine Chancenseite 
(was der Gauß´schen Normalverteilung  
entspricht).   

Prof. Dr. oec. Hanspeter Gondring FRICS
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Die Fundamentaldaten passen. Kritisch hinterfragten die anwesenden Jour-
nalisten jedoch die hohe Inflation und die drohenden Zinssteigerungen, die 
beide über den Äquivalenten des Euroraums liegen. Schön- oder wegzu-
reden sind beide wirtschaftliche Parameter nicht, wohl aber in den Kontext 
einzuordnen. Die BVT, die mit ihrer Residential-Serie frühzeitig in Projektent-
wicklungen von Class-A-Wohnimmobilien investiert und diese nach erfolgter 
Vorvermietung innerhalb einer kurzen Haltedauer weiterveräußert, sieht die 
Inflation für das Konzept weder auf der Herstellungs- noch auf der Vermie-
tungsseite als ein großes Problem. Kostentreiber bei aktuellen Bautätigkei-
ten seien die Lieferkettenproblematik und die Preise der Baumaterialien. Der 
Holzpreis habe sich nach seinen Preiseskapaden im Februar/ März diesen Jah-
res mittlerweile aber wieder auf ein normales Niveau eingependelt. Ferner si-
chere man bei den Entwicklungen im Vorfeld die Preise ab. Aktuell habe die 
BVT sieben Projekte im Bau, die sich, dank auch einer konservativen Kalku-
lation, voll im Kostenplan befinden. Aufgrund der Wohnungsknappheit seien 

Mieter derzeit nicht sehr preissensibel. 
Dies beträfe insbesondere die potentiel-
len Mieter in den Class-A-Wohnanlagen, 
die über ein überdurchschnittliches Ein-
kommen verfügen und denen die Infla-
tion nicht so zu schaffen macht wie den 
Geringerverdienenden. Das belegen die 
Zahlen. So sah die BVT in den letzten 10 
bis 12 Monaten in ihren Vermietungsob-
jekten Preissteigerungen von rund 10%. 
In einem Objekt in Orlando kam es von 
Januar bis Juli sogar zu einer Steigerung 
von 16%. Und diese Preise können und 
werden bezahlt, wie die hohen Vorver-
mietungsquoten belegen. Abgesehen 
davon werde sich die Inflation nach Ein-
schätzung der FED bereits ab 2023 wieder 
sichtbar abschwächen und zu normaleren 
Zuständen zurückführen.

Die gestiegene Inflation führte aber auch 
dazu, dass die FED den Leitzins im Juni 
2022 um 75 Basispunkte angehoben hat. 
Weitere Zinsschritte im Laufe des Jahres 
sollen folgen, so dass der Leitzins am Jah-
resende bei 3,4% notieren wird. Auch in 
steigenden Zinsen sieht die BVT eher eine 
Chance als ein Risiko für das Residential-
Modell. Viele potentielle Eigenheimbesit-
zer könnten sich Wohneigentum bei den 
gestiegenen Herstellungs- und Finanzie-
rungskosten schlichtweg nicht mehr leis-

ten und würden so mieten statt kaufen. 
Um die Zinsen kalkulierbar zu machen, 
arbeitet die BVT selbst im Underwriting 
mit konservativen Annahmen hinsichtlich 
der zukünftigen Zinsentwicklung, basie-
rend auf aktuellen Interest Forward Kur-
ven, und hält grundsätzlich angemessene 
Zinsreserven im Development Budget vor. 

Der Markt für neue Class-A-Apartment-
anlagen mit stabilen Cashflows ist bei 
unter Anlagedruck leidenden Investoren 
nach wie vor hoch. Mit den Projektent-

#HIGHRISE: BVT IMMO-TALK 

Die BVT Geschäftsführung stellt sich aktuellen Journalistenfragen

wicklungen „Narcoossee Cove“ (Orlando, 
FL) „Maitland“ (Orlando, FL), „Lake Lin-
ganore“ im Großraum Washington D.C. 
sowie „Tempo“ in Boston verkaufte die 
BVT 2021 vier Apartmentanlagen mit ins-
gesamt 1.282 Apartments für knapp eine 
halbe Milliarde US-Dollar. Bei einer durch-
schnittlichen Haltedauer von 38 Mona-
ten lag BVT- Angaben zufolge die erzielte 
durchschnittliche Verzinsung dabei für die 
Investoren bei respektablen 21% p.a.. 

(Auszug aus Immobilienbrief Nr. 531 
von Conny Wrede und Werner Rohmert)

v.l.n.r: Harald von Scharfenberg, Christian Dürr, Michael Guggenberger; Quelle: epk media
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BeteiligungsReport unterwegs

Nach der Corona-Pause fand dieses Jahr wieder das inzwischen schon „traditionelle“ 
Treffen der Sachwert-Branche, das Sachwert-Kolloquium 2022 in München statt. Der frühere 
„Fonds-Papst“ Stefan Loipfinger von investmentcheck.de, Markus Gotzi, Chefredakteur „Der 
Fondsbrief“, Friedrich A. Wanschka und der Autor hatten eingeladen. Der Verlag Research 
Medien schlüpfte formal in die Rolle des Veranstalters, da die bisherige Organisation in das 
Corona-Loch gefallen war. Mit über 70 Teilnehmern knüpfte die Veranstaltung an die Vor-Co-
rona-Zeiten fast nahtlos an. Mehr als 40 Gäste kamen bereits am Vorabend und machten 
das Kolloquium tatsächlich wieder zu einem Branchentreffen. Allerdings blieb die Branche 
doch eher unter sich. Das allgemeine Teilnehmerinteresse der Immobilienwirtschaft an der 
Fondsszene war noch begrenzt. „Wir sehen unser Ziel eher bei institutionellen Anlegern“. 
Aber die Zeiten werden sich ändern. Mit Einschaltung des gesunden 5-Finger Abakus statt der Excel-Orgien ist für die nähere Zukunft 
durchaus mit Überarbeitung von Geschäftsmodellen  zu rechnen. In der Einleitungsmoderation verwies der Autor Werner Rohmert 
(…) darauf hin, dass sich derzeit eine ausgesprochen ungemütliche Gemengelage im volkswirtschaftlichen Umfeld eingestellt habe. 
Das erinnert ein wenig an den „perfect storm“ mit umgekehrten Vorzeichen. Allerdings zeigt das Zahlenwerk der Märkte bei Weitem 
noch keine Wende, sondern eher noch eine Fortsetzung der positiven Trends. Abbruch des Neubaus insbesondere bei Wohnen, Ver-
teuerung des Baus durch energetische Regulierung, Preisexplosion und Bauverzögerungen, sowie anhaltender Anlagedruck, hohe 
Wohnungsnachfrage und Ausdifferenzierung des Angebots insbesondere bei Büros sind zudem geeignet, etwaige Marktkorrekturen 
tatsächlich im Rahmen einer Konsolidierung zu halten, auch wenn die Lemminge-Erfahrungen der Vergangenheit eher eine typische 
Emtwicklung erwarten lassen.

Am 23. Juni 2022 trafen sich 35 Journalisten der Immobilienszene und die Immobilien-Ressort-
leiter einiger Publikumsmedien zur diesjährigen Sommertagung des immpresseclub e.V., der Ar-
beitsgemeinschaft deutschsprachiger Immobilienjournalisten. Weitere der insgesamt rund 45 Teil-
nehmer waren geladene Gäste aus dem Kreis der Fördermitglieder sowie geladene hochkarätigen 
Referenten. Gründer und Herausgeber des „Der Immobilienbrief“, Werner Rohmert, der seit 2004 
Vorsitzender des immpresseclub e.V. ist, führte die Teilnehmer durch das Programm, das sich die-
ses Mal insbesondere den Vorboten der Krise, deren volkswirtschaftlichen Grundlagen und mögli-
chen Auswirkungen beschäftigte. Nach Einschätzung der Teilnehmer steht uns – wenn es gut geht 
– mit Glück ein Softlanding bevor. Bei Wohnen ist die Szene dabei optimistischer als bei Gewerbe. 
„Wir befinden uns nicht in einem Sturm, sondern in einem Tsunami,“ schwor Prof. Dr. oec. Han-
speter Gondring FRICS, wissenschaftlicher Leiter und geschäftsführender Gesellschafter der ADI 
Akademie der Immobilienwirtschaft und Studiendekan an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart die Teilnehmer mit 
seinem Vortrag auf die kommende Zeit ein. Exogene Schocks und mehrere volkswirtschaftliche Zyklen überlagern sich zum ersten 
Mal seit Jahrzehnten zu einer großen und langen Welle und damit zum ersten Mal seit dem Ende des 2. Weltkrieges in einer, die sich 
weiter ausweitet und Ende 2022 beendet ist. Für die Immobilienwirtschaft mit einem nachlaufenden Zyklus von 18 bis 24 Monaten 
ließe die Auswirkung der wirtschaftlichen Verwerfungen noch bis Ende 2023/Anfang 2024 auf sich warten. Denn anders als bei exo-
genen Schocks, in denen die Wirtschaft in einer „V“-Kurve nach Problemlösung steil aus dem Tal der Tränen wieder emporschießt, 
müssten wir uns jetzt auf eine länger andauernde „U“- Entwicklung einstellen. Lindner spräche inzwischen schon von 5 Jahren. Roh-
mert erinnert an die „tote Dekade“ von 1994 bis ca. 2004.

Sachwerte-Kolloquium am 25. Mai 2022 

Sommertagung  2022 IMMPRESSECLUB e.V.
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Aktuelle Publikums-AIF am Markt

Initiator / Asset 
Manager

KVG Verwahrstelle Fondsname Beteiligung an / Investiert in Mindestbetrag

BVF Early Invest Adrealis Service-KVG Hauck Aufhäuser Lam-
pe Privatbank AG

BVF Early Invest 3 Technologieunternehmen 25.000,- EUR

BVT derigo GmbH & Co. KG Hauck Aufhäuser Lam-
pe Privatbank AG

BVT Zweitmarktportfolio II Zweitmarkt Anteile an geschlossenen Im-
mobilienfonds 

10.000,- EUR

BVT derigo GmbH & Co. KG Hauck Aufhäuser Lam-
pe Privatbank AG

BVT Residential USA 17 Immobilien in USA 30.000,- USD

d.i.i. d.i.i. Investment Gmbh CACEIS Bank Deutsch-
land GmbH

dii. Wohnimmobilien Deutsch-
land 2

Immobilien in Deutschland 10.000,-EUR

DF Deutsche 
Finance

DF Deutsche Finance 
Investment GmbH

CACEIS Bank Deutsch-
land GmbH

DF Deutsche Finance Investment 
Fund 18

Immobilien 5.000,- EUR

DF Deutsche 
Finance

DF Deutsche Finance 
Investment GmbH

CACEIS Bank Deutsch-
land GmbH

DF Deutsche Finance Investment 
Fund 19

Immobilien und Infrasturktur 5.000,- EUR

DFI Deutsche 
Fondsimmobilien

DFI Deutsche Fondsimmo-
bilien Holding AG

Asservandum Rechstan-
waltsgesellschaft mbH

DFI Wohnen 1 Immobilien in Deutschland 25.000,- EUR

Dr. Peters Dr. Peters Asset Finance 
GmbH & Co. KG

CACEIS Bank Deutsch-
land GmbH

Dr. Peters DS Immobilienport-
folio I

Immobilien in Deutschland 5.000,- EUR

edira Adrealis Service-KVG Hauck Aufhäuser Lam-
pe Privatbank AG

edira Campus 1 Studentenwohnheime 10.000,-EUR

Hannover 
Leasing

HANNOVER LEASING 
Investment GmbH

State Street Bank 
GmbH

HL Augsburg Office Immobilie in Augsburg 10.000,- EUR

HMW MIG Verwaltungs AG Hauck Aufhäuser Lam-
pe Privatbank AG

MIG Fonds 17 Technologie-Unternehmen 10.000,- EUR

HTB HTB Hanseatische Fonds-
haus GmbH

BLS Verwahrstelle 
GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft

HTB 12. IMMOBILIENFONDS direkte und indirekte Beteiligung an deutschen 
Immobilienfonds

5.000,- EUR

IMMAC HKA Hanseatische Fonds-
haus GmbH

DEHMEL Rechtsan-
waltsgesellschafte mbH

DFV Hotel Kaiserslautern Hotel Holiday Inn Express Kaiserslautern 20.000,-EUR

ÖKORENTA Auricher Werte GmbH BLS Verwahrstelle 
GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft

ÖKORENTA Infrastruktur 13E Infrastruktur für E-Mobilität 10.000,- EUR

Paribus Paribus Kapitalverwaltungs-
gesellschaft mbH

CACEIS Bank Deutsch-
land GmbH

Paribus Private Equity Portfolio Dachfonds mit kleinen bis mittelgroßen euro-
päischen Unternehmen

20.000,- EUR

PATRIZIA PATRIZIA GrundInvest 
Kapitalverwaltungsgesell-
schaft mbH

Hauck Aufhäuser Lam-
pe Privatbank AG

PATRIZIA GrundInvest Heidelberg 
Bahnstadt

Immobilien in Deutschland 10.000,- EUR

PATRIZIA PATRIZIA GrundInvest 
Kapitalverwaltungsgesell-
schaft mbH

Hauck Aufhäuser Lam-
pe Privatbank AG

PATRIZIA GrundInvest Europa 
Wohnen Plus

Immobilien in Europa 5.000,- EUR

PI Pro Investor PI Fondsmanagement 
GmbH & Co.KG

Asservandum 
Rechtsanwalts
gesellschaft mbH

PI Pro InvestorImmobilienfonds 5 Wohnimmobilien in Deutschland 10.000,- EUR

Primus Valor Alpha Ordinatum GmbH M. M. Warburg &Co. ImmoChance Deutschland 11 
Renovation Plus

Wohnimmobilie in Deutschland 10.000,- EUR

PROJECT Invest-
ment

PROJECT Investment AG CACEIS Bank Deutsch-
land GmbH

PROJECT Metropolen 22 Immobilien in Deutschland 10.000,- EUR

PROJECT Invest-
ment

PROJECT Investment AG CACEIS Bank Deutsch-
land GmbH

PROJECT Metropolen 21 Immobilien in Deutschland ab 70,- EUR

Schwäbische 
Liegenschaften

Adrealis Service-KVG Hauck Aufhäuser Lam-
pe Privatbank AG

Variond Residential I Immobilien in Deutschland 10.000,- EUR

US Treuhand HANSAINVEST GmbH Rödl AIF Verwahrstelle 
GmbH

US Treuhand UST XXV Immoblien in USA 20.000,- USD

Verifort Capital 
Group

Adrealis Service-KVG Rödl AIF Verwahrstelle 
GmbH

Verifort Capital HC1 -Health Care- Pflegezentren 5.000,- EUR

WealthCap WealthCap Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH

State Street Bank 
GmbH

Wealthcap Immobilien Deutsch-
land 42

Immobilien in Deutschland 10.000,- EUR

WealthCap WealthCap Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH

State Street Bank 
GmbH

Wealthcap Portfolio 6 Immobilien in Europa 10.000,- EUR

WealthCap WealthCap Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH

State Street Bank 
GmbH

Wealthcap Fondsportfolio Priva-
te Equity 23

Private Equity 20.000,- EUR

WealthCap WealthCap Kapitalverwal-
tungsgesellschaft mbH

State Street Bank 
GmbH

WealthCap Fondsportfolio Im-
mobilien International 1

Immobilien weltweit 20.000,- EUR

Stand: Juli 2022Die Listen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Quellen: eigene Zusammenstellung, efonds.com, beteiligungsfinder.de
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Weitere alternative Investments

Anzeige

NetzwerkNetzwerk KommunikationKommunikation RecruitingRecruiting

rohmertrohmertmedien
rohmert medien consult gmbhrohmert medien consult gmbh

Tel.	 +49 (0)5242 9012-50
Fax	 +49 (0)5242 9012-51
E-Mail	 info@rohmert.de

www.rohmert-medien.de

Initiator / Asset 
Manager

Art der rechtlichen Ge-
staltung

Name Beteiligung an / Investiert in Mindestbetrag

12.18. Direktinvestment BEECH Family Hotel Fleesensee Ferienapartments k. A.

asuco nachrangige Namens-
schuldverschreibung

ZweitmarktZins 15-2020 geschlossene Immobilienfonds am Zweitmarkt 5.000,- EUR

Jost Unterneh-
mensgruppe

Direktinvestment Quartier Brucklyn Erlangen Apartments k.A.

One Group Vermögensanlage Pro Real Europa 10 Immobilien in Europa 10.000,- EUR

One Group Inhaberschuldverschrei-
bung

Pro Real Secur 2 Immobilien in Europa 10.000,- EUR

reconcept Anleihe reconcept Green Energy Asset Bond II GmbH- Windpark Windenergie 10.000,-EUR

Solvium Namensschuldverschrei-
bung

Solvium Capital- Logistik Opportunitäten Nr.4 Wechselkoffer, Standardcontainer und Stan-
dard-Tankcontainer

10.000,-EUR

Vorankündigungen: 
Initiator/Asset Manager Name Art der rechtlichen Gestaltung

ÖKORENTA ÖKORENTA Infrastruktur 14E AIF

DF Deutsche Finance  DF Deutsche Finance Investment Fund 21-Club AIF

Habona Habona Deutsche Einzelhandelsimmobilien AIF

Stand: 29.06.2022

Bundesbank-Kapitalmarktstatistik
Geschlossene inländische Investmentvermögen/-fonds 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende in Mio. Euro 2020 2021 Mai 2022

Summe Vermögenspositionen 81.206 92.333 96.300

Summe Verbindlichkeiten 23.060 23.871 23.749

Fondsvermögen insgesamt 58.147 68.462 72.551

Nachrichtlich

Anzahl der einbezogenen Fonds 2.993 2.987 3.003

Mittelaufkommen 1.045 755 1.521

Mittelzuflüsse 1.657 1.064 1.652

Eintragsausschüttungen 614 438 545



IHR SPEZIALIST 
FÜR LOGISTIK-INVESTMENTS

Solvium Capital Vertriebs GmbH | Englische Planke 2 | 20459 Hamburg | Tel. 040 / 527 34 79 75 | info@solvium-capital.de | www.solvium-capital.de

Gründung

2011
Logistik-
investments

> 200

186
4.96/5.00

100%-Erfüllungsquote: Seit Unternehmens-
gründung im Jahr 2011 wurden alle Miet-, 
Zins- und Rückzahlungsverpfl ichtungen in 
voller Höhe erfüllt. Alle Investments laufen 
planmäßig oder wurden planmäßig abge-
schlossen.

Standorte

HAMBURG
CHAM  (Oberpfalz)

KÖLN

Anlegerkapital 
in EUR

> 350 Mio.

Erfüllungsquote

100%
Geleistete Miet-, Zins- und 
Rückzahlungen in EUR

> 150 Mio.

Mitarbeiter in 
Deutschland

> 40

Investoren

> 7.500
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M&L Aktiengesellschaft
Schwarzwaldstr. 122
60528 Frakfurt am Main
www.mlconsult.com

trusted.
consultant
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M&L
Aktiengesellschaft



Ein Teil dieser Experten stellen ihre Kom-
petenz auch im Tegernseer Dialog der 
Sachwert-Weisen zur Erarbeitung von 
Forecast-Szenarien für die Stiftung Fi-
nanzbildung zur Verfügung. Nicht selten 
werden Pacesetter am Höhenpunkt oder 
am Ende ihrer Karriere mit dem Deut-
schen BeteiligungsPreis in der Kategorie 
Persönlichkeit bzw. Le-
benswerk geehrt.

(oben: Rauno Gierig, 
Chief Sales Officer 
Verifort Capital  
Bildrechte: Gierig.
rechts: Markus Niedermei-
er, Geschäftsführer LHI 
Gruppe Bild: epk media)

Anzeige

Pacesetter-Urkunden 2022 überreicht

IHR SPEZIALIST 
FÜR LOGISTIK-INVESTMENTS

Solvium Capital Vertriebs GmbH | Englische Planke 2 | 20459 Hamburg | Tel. 040 / 527 34 79 75 | info@solvium-capital.de | www.solvium-capital.de

Gründung

2011
Logistik-
investments

> 200

186
4.96/5.00

100%-Erfüllungsquote: Seit Unternehmens-
gründung im Jahr 2011 wurden alle Miet-, 
Zins- und Rückzahlungsverpfl ichtungen in 
voller Höhe erfüllt. Alle Investments laufen 
planmäßig oder wurden planmäßig abge-
schlossen.

Standorte

HAMBURG
CHAM  (Oberpfalz)

KÖLN

Anlegerkapital 
in EUR

> 350 Mio.

Erfüllungsquote

100%
Geleistete Miet-, Zins- und 
Rückzahlungen in EUR

> 150 Mio.

Mitarbeiter in 
Deutschland

> 40

Investoren

> 7.500

Seit etwa zehn Jahren veröffentlicht das 
jährlich erscheinende Real Asset Branch 
Book „BETEILIGUNGSKOMPASS“ eine 
sich aktualisierende Liste der BEST100 Pa-
cesetter der Sachwertbranche. Diese be-
nannten Persönlichkeiten wirken auf ver-
schiedenen Ebenen – Asset Management, 
Emission, Rechtsberatung, Steuer- und 
Wirtschaftsberatung, Medien, Wissen-
schaft, Research, Vermögensberatung, 
Finanzanlagenvermittung – aber allesamt 
wegweisend für die Sachwertbranche 
und prägen die Real Asset Branch. Dies 
reicht von anlegerorientierter Produkt-
gestaltung, Marktforschung, Regulierung, 
Anlegerschutz bis hin zu Entwicklung von 
Zukunftsaussichten. 
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Die ersten Nominierungen für den Deutschen 
BeteiligungsPreis 2022 sind gefunden

Die Redaktion des BeteiligungsReportes
freut sich, die ersten Nominierungen 
für den BeteiligungsPreis 2022 bekannt zu geben.

EdCare Fund  - PATRIZIA Foundation
In der Kategorie
Ehrenpreis für „Corporate Social Responsibility”

BVT Lux Invest SICAV-RAIF / BVT Residential USA 
18 – BVT Holding
In der Kategorie
TOP institutionelles Investmentvermögen 
Immobilien international

ICD 11 R+ - Primus Valor 
In der Kategorie
TOP anlegerorientiertes Investmentvermögen 
Immobilien Deutschland

Jochen Schenk – CEO der Real.IS
In der Kategorie
Ehrenpreis für Persönlichkeit

Michael Bogosyan – Dextro Group Germany
In der Kategorie
TOP Research

Der BeteiligungsPreis 2022 wird am 19. Oktober 2022 
im Rahmen einer Fine-Dining-Veranstaltung vorraussicht-
lich in München vergeben.
Die Bewerbungsfrist wurde bis 31. Juli 2022 verlängert. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich noch entschließen sich mit 
Ihrem Projekt/bzw. Ihrem Produkt zu bewerben.

>

» Investieren Sie mit uns 
in Zukunftsmärkte.«
Erfahren Sie mehr über unsere neuesten Aktivitäten auf LinkedIn und Xing 
oder besuchen Sie uns auf: www.verifort-capital.de

Unser in der Kategorie 
»TOP nachhaltiges 
Investmentvermögen« 
ausgezeichnete Fonds 
»Verifort Capital HC1« 
ist ausplatziert – der 
neue Healthcare-Fonds 
ist in Vorbereitung.

2022-07-22_VCD_Anzeige_Beteiligungsreport-134.indd   12022-07-22_VCD_Anzeige_Beteiligungsreport-134.indd   1 27.07.22   15:4027.07.22   15:40

Anzeige



Bewerbungs-
formular

beteiligungs l pre is  2 0 2 2
deutscher

Veranstalter des 
We� bewerbs ist die 
epk media GmbH & Co. KG, 
Altstadt 296, 
84028 Landshut 

Bi� e stellen Sie uns Ihre Bewer-
bung in einem Filehos� ng- oder 
Cloud-System bzw. auf einem USB 
S� ck digital zur Verfügung.

Datenschutzhinweis: Der Schutz Ihrer 
personenbezogenen Daten ist für uns 
von höchster Bedeutung. Wir erheben 
und verarbeiten Ihre personenbezoge-
nen Daten ausschließlich zur Abwick-
lung des We� bewerbes. 
Zu diesem Zweck werden diese Daten 
an die vom Veranstalter mit der 
Abwicklung beau� ragten Dienstleis-
tungsunternehmen weitergeleitet. 
Eine Weitergabe an unberech� gte 
Dri� e erfolgt nicht. Darüber hinaus 
können Ihre Daten im Rahmen der Be-
richtersta� ung über den We� bewerb 
veröff entlicht werden. 

1. Kurzbeschreibung Ihres Projektes/Ihrer Leistung:

2. Wie beschreiben Sie die Anlagestrategie Ihres Projektes/Ihrer Leistung?

3. Was hebt Ihr Projekt/Ihre Leistung in der konkreten Umsetzung heraus?

StiftungStiftung FinanzbildungFinanzbildung GENTDWELL
Real Asset Intelligence



Bewerbungseinreichung 
gilt für die  Kategorie 
(bi� e nur eine Kategorie wählen 
und ankreuzen)

TOP anlegerorien� ertes Invest-
mentvermögen Immobilien

TOP anlegerorien� ertes Invest-
mentvermögen Sons� ges

TOP anlegerorien� erte Fonds-
Vermögensverwaltung

TOP innova� ver Investmentver-
mögen Immobilien

TOP ins� tu� onelles Investment-
vermögen

TOP innova� ver Investmentver-
mögen Sons� ges

TOP Direk� nvestment

TOP Dienstleister

TOP Researsch

TOP Performer de Jahres

TOP anlegerorien� erte Invest-
mentberatung

Vergabe durch:

Bewerbungs-
formular

beteiligungs l pre is  2 0 2 2
deutscher

4. Welche Kosten entstehen bei der Umsetzung auf Seite des Investors / Anleger?

5. Wie wird die Ergebniskontrolle / Performancemessung durchgeführt?

6. Bi� e legen Sie uns aktuelle Presseveröff entlichungen, Ra� ngs, Gutachten des Pro-
     jektes / Ihrer Leistung bei. 

7. Bi� e stellen Sie uns Ihr(e) Logo(s) sowie mindestens drei Bilder/Grafi ken, die Ihr 
     Unternehmen bzw. Ihr Projekt/Ihre Leistung dokumen� eren zur Verfügung.  

8. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, weiteres Material wie Fotos, Videos, 
     Präsenta� onen den Unterlagen hinzuzufügen. 

9. Für die Bearbeitungsgebühr von 199,- Euro zzgl. MwSt. erhalten Sie eine Rechnung, 
     die sofort nach Erhalt ohne Abzug fällig ist. Nicht bezahlte Bewerbungsrechnungen 
     führen zum Bewerbungsausschluss. Die Bearbeitungsgebühr beinhaltet nicht den 
     Eintri�  zum Gala-Abend der Preisverleihungen. 

10. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

StiftungStiftung FinanzbildungFinanzbildung GENTDWELL
Real Asset Intelligence



Kritisches vom Sachwertmarkt

LSI Sachwertanalyse warnt vor 
Steiner & Company

In einer sehr aufwendigen und umfängli-
chen Analyse hat sich LSI Sachwertanaly-
se (LSI) den bekannten und unbekannten 
Schieflagen im Hause Steiner und Compa-
ny zugewandt. LSI unter André Weise ist 
ein inhabergeführtes und unabhängiges 
Analysehaus für Sachwertbeteiligungen, 
sachwertbasierte Kapitalanlageproduk-
te und Direktinvestments. In dem unab-
hängigen Bericht mit Fokus auf den 2014 
aufgelegten nachhaltigen Portfoliofonds 
MAP green, beschreibt André Weise, dass 
dieser „sich im Nachhinein weder als wirt-
schaftlich noch ökologisch nachhaltig er-
wiesen hat und der durch eine Reihe von 
Investmentfehlentscheidungen und Ma-
nagementvakanzen in erhebliche Schief-
lage geraten ist.“ Nach dem Studium der 
Analyse kommt man unweigerlich zu der 
Entscheidung, zunächst die Aufklärung 
um die Vorwürfe gegen das Haus Steiner 
& Company abzuwarten. Anlegern sei hier 
eher eine anwaltschaftliche Begleitung 
oder eine Poolung in einer Interessensge-
meinschaft anzuraten. In jedem Fall ist die 
Aufarbeitung von André Weise erhellend, 
was in der Sachwertbranche neben den 
zahlreichen guten und professionellen 
Anlagen schieflaufen kann. 

Erfolg für Investmentcheck.de, 
Stefan Loipfinger – Abberufung 
von UDI-Insolvenzverwalter ge-
richtlich angeordnet

Die Entscheidungen des LG Leipzig sind 
noch nicht rechtskräftig und liegen nun 
beim BGH. 

Kritik an der Politik  -  WAS IST 
EIGENTLICH ESG?

Es ist schon ein Politikum. Auf dem 18. 
Asset Management-Tag von Jürgen Braatz 
wurde noch heftig gemutmaßt, inwieweit 
die Informationspflicht zum Thema Nach-
haltigkeit beziehungsweise nachhaltige 
Geldanlagen durch die „Verordnung über 
nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungs-
pflichten im Finanzdienstleistungssektor“ 
der Europäischen Union (EU), kurz Trans-
parenz-Verordnung (TVO) genannt, nicht 
nur für Versicherungsvermittler gilt, son-
dern auch für Finanzanlagenvermittler 
(FAV). Im Nachgang wurde klar, dass es 
derzeit keine Verpflichtung der Aufklä-
rung für FAV gibt, die Aktualisierung der 
Beratungsprozesse durch die Verbände 
AfW, BVK und Votum scheinbar angeraten 
wird. Der Grund liegt in der Erwartung, 
dass dies Forderung nach Implementie-
rung von Nachhaltigkeitsaspekten in die 
Anlageberatung auch bei Finanzanlagen-
vermittlern zeitnah absehbar ist. Der Wi-
derspruch liegt im Detail. Die Taxonomie 
der EU, was eigentlich als nachhaltig gilt 
(wie zum Beispiel Atomkraft), ist erst ab 
2023 verbindlich. Jedoch ist die Anlage-
beratung bei Banken und Versicherungen 
bereits ab 2022 verpflichtend, Kunden 
über Nachhaltigkeitsthemen aufzuklären. 
Wieder einmal ein Schildbürgerstreich, 
mit dem nur Menschen, aber keine KI zu-
rechtkommen, da es einen puren Wider-
spruch darstellt. Kritik ist hier angebracht. 
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Solvium-Anleger zufrieden - 
über 80 % Wiederanlagequote

Ein Interview mit André Wreth, Geschäftsführer von Solvium Capital von Edmund Pelikan

Herr Wreth, Solvium Capital hat 2021 
ein exzellentes Jahr hingelegt. Der 
Markt der Container und der Container-
schiffe sind derzeit eine Erfolgsstory. 
Können auch Anleger daran partizipie-
ren und was kann Solvium Capital dafür 
tun?

Der Megatrend Logistik hat sich 2021 be-
sonders gut entwickelt. Die Mieten für 
Container sind deutlich gestiegen. Das trifft 
auch auf die anderen Bereiche unserer Lo-
gistikinvestments zu, Wechselkoffer und Gü-
terwagen. Wir sehen die Entwicklung unse-
rer Märkte und deren Renditen auch in den 
kommenden Jahren positiv, das gilt kurz-, 
mittel- und langfristig. Dementsprechend 
planen wir für die Zukunft drei Produktli-
nien. Zum einen sind das Vermögensanla-
gen mit dreijährigen Laufzeiten, Publikums-
AIF mit sechs bis sieben Jahren Laufzeit und 
eine institutionelle Produktschiene (Spezial 
AIF, SICAV) mit Laufzeiten von 5 Jahren und 
mehr. Wir sind der Meinung, dass Invest-
ments in Transportlogistik in jedes diversi-
fizierte Kundendepot passen.

Solvium Capital hat vor einem Jahr be-
gonnen, die Firmenstruktur zu verän-
dern, von Optimierung war die Rede. 
Was wurde bzw. wird verändert und 
welche Auswirkungen hat das auf Inves-
toren?

Wir haben nie ein Geheimnis daraus ge-
macht, dass die Solvium Gruppe aus Con-
Rendit entstanden ist. Aber es gibt in der 
heutigen Solvium fast niemand mehr, der 
seit ConRendits Prospektierungs- und Ver-
triebszeiten in der Gruppe arbeitet. Die da-
maligen Verantwortlichen sind spätestens 
2009 von Bord gegangen. Heutige Verant-
wortliche wie Olaf Will und Christian Peter-
sen durften sich dann mit der Sanierung der 
Fonds beschäftigen. Fast alle Fonds sind in-
zwischen abgewickelt und aufgelöst.

Wir haben erst nach der 
Sanierung der Altfonds 
vor wenigen Jahren den 
Namen der Muttergesell-
schaft in Solvium Holding 
AG geändert. Inzwischen 
hatte sich die Gruppe 
durch Zukäufe von Unter-
nehmensanteilen in Asien 
und Deutschland erheblich 
vergrößert. Jetzt war es 
an der Zeit, die Unterneh-
mensgruppe effizienter aufzustellen und die 
Firmenstruktur zu vereinfachen.

Die Vertriebsmitarbeiter:innen sind seit 
2020 in der Solvium Vertriebs GmbH zusam-
mengerückt, die Jürgen Kestler und ich ge-
meinsam leiten.

Die Solvium Capital GmbH war bis im letzten 
Jahr für viele Managementgesellschaften 
die Komplementär-GmbH. Um die Struk-
tur zu vereinfachen haben wir die Solvium 
Capital GmbH mit der Solvium Holding AG 
verschmolzen. Da musste natürlich eine 
neue Komplementär-GmbH her, das ist die 
Solvium Verwaltungs GmbH, die diese Auf-
gaben zuvor auch schon parallel für andere 
Solvium-Verwaltungsgesellschaften ausge-
übt hat.

Außerdem gibt es auch eine erweiterte 
Eigentümerstruktur der AG. Christian Pe-
tersen, Marc Schumann und ich haben zu-
sammen 49 Prozent der Aktien der Solvium 
Holding AG erworben. Es ist also einiges 
passiert und weitere Beteiligungen sind 
in den kommenden Monaten geplant. Im 
nächsten Jahr wollen wir dann die geplan-
te Struktur der Unternehmensgruppe fertig 
haben. Dann wird Solvium auch in der Lage 
sein, Investor:innen und Vertriebspart-
ner:innen transparent einen konsolidierten 
Konzernabschluss zu zeigen.

Ihr Haus bietet einen ganzen Strauß 
an Anlageprodukten an. Es reicht von 
Direktinvestitionen, Namensschuldver-
schreibungen und hochregulierten AIFs 
bis hin zu institutionellen Spezialpro-
dukten. Welches Produkt ist für welche 
Anlegerzielgruppe geeignet, wie sieht es 
mit den Risiken und der bisherigen Per-
formance aus?

Grundsätzlich gilt für alle unsere Produkte, 
dass es Unternehmensbeteiligungen sind 
oder Produkte mit ähnlichem Chancen- und 
Risikoprofil. Zu den Risiken gehört zum Bei-
spiel, dass Auszahlungen oder Rückzahlun-
gen an die Anleger nicht in voller Höhe, gar 
nicht und/oder verspätet ausgezahlt werden 
können. Auch ein Totalverlust ist nicht aus-
zuschließen. Das hoffen wir natürlich nicht 
und arbeiten im aktiven Risikomanagement 
daran, Risiken zu identifizieren und auf ein 
Minimum zu reduzieren – sehr erfolgreich, 
wie ich meine. Wir haben bei allen Pro-
dukten eine 100 Prozent-Erfüllungsquote. 
Alle Investments verlaufen planmäßig oder 
wurden planmäßig abgeschlossen. Wie zu-
frieden Anleger mit unserer Leistung sind, 
spiegelt sich u.a. in der hohen Wiederanla-
gequote von mehr als 80 Prozent in den ver-
gangenen zwei Jahren wider.

In Hamburg heißt es so schön: „Butter 
bei die Fische!“ Wie sind Investments 
wie der Container Select Plus Nr.2 oder 

ANDRÉ WRETH (MBA)
Geschäftsführer Solvium Verwaltungs 

GmbH & Solvium Capital Vertriebs GmbH
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PROJECT Investment Gruppe · Kirschäckerstraße 25 · 96052 Bamberg 
info@project-vermittlung.de · www.project-investment.de

  Immobilienentwicklungen mit Schwerpunkt  
Wohnen in gefragten Metropolregionen

  Einmalzahlung:  
ab 10.000 EUR zuzüglich 5 % Ausgabeaufschlag

  Hohe Risikostreuung in  
mindestens acht Immobilienentwicklungen

  Laufzeitende: 30.06.2032 (Kapitalrückzahlungen ab 
01.02.2030 durch Desinvestitionskonzept  möglich)

  Entnahmeoption: 4 oder 6 % auf monatlicher Basis

Dies ist eine Marketing-Anzeige. Bitte lesen Sie den Verkaufsprospekt des AIF und die wesentlichen Anleger-
informationen, bevor Sie eine endgültige Anlageentscheidung treffen. Diese Dokumente finden Sie in deutscher 
Sprache auf der Website www.project-investment.de/private-investoren/produkte/einmalzahlungsangebot- 
metropolen-22. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte in deutscher Sprache finden Sie auf der Website  
www.project-investment.de/meta/anlegerrechte.

*Die frühere Wertentwicklung lässt nicht auf künftige Renditen schließen.

Werbemitteilung

Einen attraktiven Gesamtmittelrückfluss von bis zu 165,0 % *  
im  MidCase-Szenario – diese chancenreiche Beteiligungs-
möglichkeit bietet Ihnen PROJECT Metropolen 22

Erfolgreich investieren mit 
PROJECT Qualitätsimmobilien

Informieren Sie sich jetzt unverbindlich  
über Ihr Immobilieninvestment mit Zukunft:

 www.metropolen22.de
 0951.91 790 330

Werte für Generationen

die Wechselkoffer Euro Select 3 und 4, 
die ja durchaus auch von Analysten im-
mer wieder mal in der Kritik standen, 
für die Anleger gelaufen und wie hoch 
ist die Wiederzeichnungsquote?

Eigentlich waren die Meinungen der Ana-
lysten damals fast durchgängig positiv, zum 
Beispiel kmi, Dextro und die G.U.B.. Aber Fi-
nanztest bewertete die Angebote Container 
Select Plus Nr. 2 und Wechselkoffer Euro Se-
lect 3 und 4 vor einigen Jahren als mangel-
haft. Also Butter bei die Fische: Das Angebot 
Container Select Plus Nr. 2 wurde für die ers-
ten Anleger:innen bereits erfolgreich been-
det. Das heißt, alle Zinsen wurden pünktlich 
bezahlt, und wer am Ende der Laufzeit sein 
Geld zurückerhalten wollte, der hat es erhal-
ten. Nicht wenige Anleger:innen waren so 
zufrieden, dass sie von ihrer Verlängerungs-
option Gebrauch gemacht haben. Bei den 

Wechselkofferangeboten läuft aktuell die 
fünfjährige Laufzeit aus und die ersten An-
leger erhalten ihre Rückkaufpreise zurück. 
Auch diese drei Investments zahlen planmä-
ßig aus und werden planmäßig beendet.

Wenn ein kritischer Anleger Sie fragen 
würde, wie sicher sein Geld bei Ihnen 
ist, was würden Sie ihm am Schluss ei-
nes Beratungsgespräches sagen?

Naja, laut verpflichtendem Warnhinweis 
müssen wir auf das Totalverlustrisiko hin-
weisen. Aber lassen Sie mich die Frage an-
ders beantworten: Ich haben vor einigen 
Wochen für einen sechsstelligen Eurobe-
trag Firmenanteile der Solvium Holding AG 
gekauft, das hätte ich als Vorstand Vertrieb 
nicht getan, wenn ich nicht an die profitable 
Zukunft für die Unternehmensgruppe und 
die Anlageprodukte glauben würde.

Herr Wreth, herzlichen Dank für das 
Interview.
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Wachstum seiner beiden Investmentstrate-
gien, „Soziale Infrastruktur“ und „Lebens-
mitteleinzelhandel Deutschland“ Rechnung.
 
Neu ergänzt wird das Team um Theresa 
Heßdörfer, Associate Fonds- und Invest-
mentmanagerin, zuvor bei der GEG German 
Estate Group im Fund Managemement, 
Frank Lütz, Abteilungsdirektor Vermietungs-
management, zuvor Prokurist und Leasing-
manager bei der redos-Gruppe, Benjamin 
Reichel, stellvertretender Abteilungsdirek-
tor Transaktion & Asset Management, zu-
letzt im Transaktionsbereich bei Habona, 
Felix Rotaru, Abteilungsdirektor und Senior 
Healthcare Investment Manager mit Zu-
ständigkeit speziell für die Akquise und Ent-
wicklung von Ärztehäusern sowie Lars Stel-
te als Abteilungsdirektor Institutional Sales, 
zuvor bei Wealthcap.
 
Zusammen mit Yilmaz Altunok, Osman 
Bayro, Patrick Brinker (Head), Maximilian 
Köther, Lothar Lennartz, Adalbert Nickl und 
Florian Schmitz-Muckenhaupt steht ein 
stark aufgestelltes Team für den weiteren 
Auf- und Ausbau des Geschäftsbereiches 
zur Verfügung.

Quelle: Pressemitteilung 
Hauck Aufhäuser Lampe 

vom 19.05.2022

+++ Hans-Peter Hesse wird 
neuer CIO der ZBI +++

Hans-Peter Hesse ergänzt seit dem 1. Mai 
2022 die Geschäftsleitung der ZBI Zentral 
Boden Immobilien Gruppe als Chief Invest-
ment Officer. Er ist für den Bereich des In-
vestmentmanagements sowie für An- und 
Verkäufe der ZBI Gruppe zuständig. Er löst 
damit Thomas Wirtz ab, der den Bereich 
interimsweise geleitet hat. Herr Wirtz ver-
antwortet weiterhin als Geschäftsführer 
die Vertriebsaktivitäten der Fonds bzw. das 
Kundenmanagement.
Die ZBI Gruppe verfolgt eine ambitionierte 
Wachstumsstrategie: Es ist geplant, durch 
Zukäufe zur Spitzengruppe der größten Ver-

Personelles

+++ PI Pro·Investor: Beirat tritt 
zurück+++

Klaus Wolfermann, geschäftsführender Ge-
sellschafter mehrerer Unternehmen der PI 
Gruppe und Vorsitzender des Beirats der 

PI Fondsmanage-
ment, tritt von 
allen seinen Äm-
ter in der Unter-
nehmensgruppe 
zurück. Dies be-
stätigte er FONDS 
professionell ON-
LINE.

Mit ihm sind auch der stellvertretende Bei-
ratsvorsitzende Georg Seil und Beirat Ralf 
Jantschke zurückgetreten.

Quelle: Unternehmensangabe 

+++ Bundesverband Finanz-
dienstleistung AfW mit neuer 
Geschäftsführerin +++

Mit Mit Wirkung zum 15.6.2022 übernimmt 
die langjährige Mitarbeiterin Ilonka Büttner 
die Position der Geschäftsführerin des Bun-
desverband Finanzdienstleistung AfW. Frau 
Büttner wird in enger Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand den Verband zukunftsorien-
tiert positionieren und in hoher Eigenver-
antwortung die administrativen Geschicke 
des AfW leiten.
Ilonka Büttner bringt viel praktische Erfah-
rung und umfangreiches Fachwissen in die 
breitgefächerten Aufgaben einer Geschäfts-

führerin des Verbandes mit. Bereits seit 
2015 ist Frau Büttner Mitarbeiterin des AfW 
und hat von der Mitgliederbetreuung über 
die Buchhaltung bis hin zur Veranstaltungs-
organisation in nahezu allen Bereich der 
Verbandsadministration gearbeitet.

Quelle: Pressemeldung, 
Der Bundesverband Finanzdienst-

leistung AfW vom 16.06.2022

+++ Dr. Florian Delitz weiterer 
Geschäftsführer bei Deutsche 
Finance Investment +++

Die DEUTSCHE FINANCE GROUP bestellt Dr. 
Florian Delitz als weiteren Geschäftsführer 
in die Deutsche Finance Investment, eine 
von der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht (BaFin) zugelassene und be-
aufsichtigte Kapitalverwaltungsgesellschaft 
(KVG). Dr. Florian Delitz ist bereits seit 2019 
in leitender Managementposition bei der 
Deutsche Finance Investment tätig und wird 
in seiner neuen Position als Geschäftsführer 
den Bereich Fondsadministration verant-
worten.

Quelle: Pressemitteilung 
DEUTSCHE FINANCE GROUP 

vom 10.05.2022

+++ Hauck Aufhäuser Lampe 
verstärkt Real Estate Investment 
Management Team +++

Die Privatbank Hauck Aufhäuser Lampe 
verstärkt ihren Bereich Real Estate Invest-
ment Management. Mit den Neuzugängen 
gewinnt das traditionsreiche Bankhaus fünf 
kompetente Investmentspezialisten und 
trägt damit dem Erfolg und dem weiteren 

Wechsel in der Branche 

Dr. Florian 
Delitz
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In	 der	 Zeit	 nach	 dem	 schwarzen	 Frei-
tag	 (bzw.	 Donnerstag)	 1929	 und	 einer	
beispiellosen	 Wirtschaftskrise	 mit	 ho-
her	Arbeitslosigkeit	und	ökonomischer	
Depression	 hat	 eine	 kleine	 Gemeinde	
in	 Österreich	 –	Wörgl	 –	 sein	 Schicksal	
in	die	eigene	Hand	genommen:	Durch	
Einführen	des	Wörgler	Schwundgeldes	
–	 offiziell	 genannt	 „Arbeitswertschei-
ne“.	Der	Film	„das	Wunder	von	Wörgl“	
beschreibt	das	Experiment.

Es	 war	 ein	 Nothilfe-Programm	 zur	
Schaffung	 und	 Erhalt	 von	 Arbeitsplät-
zen,	 initiert	 vom	 damaligen	 Wörgler	
Bürgermeister	 Michael	 Unterguggen-
berger.	 Finanziert	 wurde	 dies	 mithilfe	
eines umlaufgesicherten Freigeldes als 
Komplementärwährung	 im	 Wert	 von	
34.500	 Schilling,	 abgesichert	 durch	
eine	 ähnlich	 hohe	 Geldeinzahlung	 auf	
ein	 Gemeindekonto	 in	 der	 regionalen	
Raiffeisenbank.	Am	8.	 Juli	1932	wurde	
das	 Geldexperiment	 vom	Wörgler	 Ge-
meinderat	einstimmig	angenommen.	

Umlaufgesichertes Schwundgeld ist ein 
Konzept	 der	 Freiwirtschaft,	 nach	 der	
Lehre	 Silvio	Gesells.	Demnach	 soll	 das	
Horten	von	Geld	verhindert	werden,	z.	
B.	 durch	 Bekleben	 der	 Banknoten	mit	
gebührenpflichtigen	 Marken	 in	 regel-
mäßigen	Zeitabständen.	Der	damit	ver-

bundene Geldwertschwund 
soll die Geldhaltung genauso 
mit Kosten belegen wie die 
Lagerhaltung	von	Waren.	Die	
Umlaufsgeschwindigkeit	 des	
Geldes soll somit stabil ge-
halten	werden.

In	 der	 etablierten	 Volks-
wirtschaftslehre	findet	das	
Konzept	 allgemein	 kaum	
Beachtung.	
Was	 blieb	 von	 dem	 Experiment	 und	
war	es	erfolgreich?	(Quelle	Wikipedia):
Das	 Experiment	 wurde	 als	 erfolgreich	
bezeichnet.	 Geldkreislauf	 und	 Wirt-
schaftstätigkeit	 wurden	 wiederbelebt,	
während	 das	 übrige	 Land	 tief	 in	 der	
Wirtschaftskrise	 steckte.	 Die	 Erfolge	
des	Projektes	waren	beachtlich:

• Der	 Einnahmenrückstand	 wurde	
um 34 % verringert,

• Der	Abgabenrückstand	konnte	um	
über	60	%	abgebaut	werden.

• Weiters	 konnten	 eine	 Zunahme	
des Ertrages an Gemeindesteuern 
um 34 % und

• Eine	 Zunahme	 der	 Investitions-
ausgaben der Gemeinde von 
etwa	 220	 %	 verzeichnet	 werden. 

In	den	14	Monaten	des	Experiments	

sank	die	
Arbeitslosenquote	in	Wörgl	
von	21	auf	15	%	ab,	während	sie	
im	übrigen	Land	weiter	anstieg.

Die	 österreichische	 Nationalbank	 er-
hob	 jedoch	 gegen	 die	 Wörgler	 Frei-
geld-Aktion	 vor	 dem	 Verwaltungsge-
richtshof erfolgreich Einspruch, weil 
allein	 ihr	 das	 Recht	 auf	 Ausgabe	 von	
Münzen	 und	 Banknoten	 zustand.	 Das	
Experiment	von	Wörgl	und	alle	weite-
ren	Planungen	wurden	verboten.	Nach	
Androhung	von	Armeeeinsatz	beende-
te	 Wörgl	 das	 Experiment	 im	 Septem-
ber	1933	und	stoppte	den	Umlauf	des	
Wörgl-Schwundgeldes.

Unser	 Tipp:	 Ein	 spannendes	 Experi-
ment,	das	es	 sich	 lohnt,	 einmal	näher	
zu	studieren.

Das	Wunder	von	Wörgl	–	Inflation	nur	besser?
Idee	zur	monetären	Problemlösung	während	der	Weltwirtschaftskrise	der	30er	Jahre

Stärken Sie die Arbeit der Stiftung FinanzbildungStiftungStiftung FinanzbildungFinanzbildung
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mieter in Deutschland aufzuschließen. Als 
äußerst eigenkapitalstarker Investor sieht 
die ZBI gerade im aktuellen sich eintrüben-
den Marktumfeld große Chancen, erfolg-
reich Transaktionen für die Fondsanleger zu 
realisieren. Dabei ist die ZBI unverändert in 
der Lage, sowohl kleinere Zukäufe zu tätigen 
als auch milliardenschwere Großtransaktio-
nen zu realisieren.

Quelle: Pressemitteilung der ZBI 
Zentral Boden Immobilen 
Gruppe vom 06.05.2022

+++ Karl von der Lohe wechselt 
zur Hahn Gruppe +++

Karl von der Lohe ist mit Wirkung zum 1. 
Mai 2022 in die Hahn Gruppe eingetreten 
und erweitert dort die Geschäftsführung 
der HAHN Fonds und Asset Management 
GmbH. Er übernimmt die Verantwortung 
für die Akquisition und das Transaktionsma-
nagement.

Quelle: Pressemitteilung,
Hahn Gruppe vom 14.06.2022

Karl von 
der Lohe
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34.500	 Schilling,	 abgesichert	 durch	
eine	 ähnlich	 hohe	 Geldeinzahlung	 auf	
ein	 Gemeindekonto	 in	 der	 regionalen	
Raiffeisenbank.	Am	8.	 Juli	1932	wurde	
das	 Geldexperiment	 vom	Wörgler	 Ge-
meinderat	einstimmig	angenommen.	

Umlaufgesichertes Schwundgeld ist ein 
Konzept	 der	 Freiwirtschaft,	 nach	 der	
Lehre	 Silvio	Gesells.	Demnach	 soll	 das	
Horten	von	Geld	verhindert	werden,	z.	
B.	 durch	 Bekleben	 der	 Banknoten	mit	
gebührenpflichtigen	 Marken	 in	 regel-
mäßigen	Zeitabständen.	Der	damit	ver-

bundene Geldwertschwund 
soll die Geldhaltung genauso 
mit Kosten belegen wie die 
Lagerhaltung	von	Waren.	Die	
Umlaufsgeschwindigkeit	 des	
Geldes soll somit stabil ge-
halten	werden.

In	 der	 etablierten	 Volks-
wirtschaftslehre	findet	das	
Konzept	 allgemein	 kaum	
Beachtung.	
Was	 blieb	 von	 dem	 Experiment	 und	
war	es	erfolgreich?	(Quelle	Wikipedia):
Das	 Experiment	 wurde	 als	 erfolgreich	
bezeichnet.	 Geldkreislauf	 und	 Wirt-
schaftstätigkeit	 wurden	 wiederbelebt,	
während	 das	 übrige	 Land	 tief	 in	 der	
Wirtschaftskrise	 steckte.	 Die	 Erfolge	
des	Projektes	waren	beachtlich:

• Der	 Einnahmenrückstand	 wurde	
um 34 % verringert,

• Der	Abgabenrückstand	konnte	um	
über	60	%	abgebaut	werden.

• Weiters	 konnten	 eine	 Zunahme	
des Ertrages an Gemeindesteuern 
um 34 % und

• Eine	 Zunahme	 der	 Investitions-
ausgaben der Gemeinde von 
etwa	 220	 %	 verzeichnet	 werden. 

In	den	14	Monaten	des	Experiments	

sank	die	
Arbeitslosenquote	in	Wörgl	
von	21	auf	15	%	ab,	während	sie	
im	übrigen	Land	weiter	anstieg.

Die	 österreichische	 Nationalbank	 er-
hob	 jedoch	 gegen	 die	 Wörgler	 Frei-
geld-Aktion	 vor	 dem	 Verwaltungsge-
richtshof erfolgreich Einspruch, weil 
allein	 ihr	 das	 Recht	 auf	 Ausgabe	 von	
Münzen	 und	 Banknoten	 zustand.	 Das	
Experiment	von	Wörgl	und	alle	weite-
ren	Planungen	wurden	verboten.	Nach	
Androhung	von	Armeeeinsatz	beende-
te	 Wörgl	 das	 Experiment	 im	 Septem-
ber	1933	und	stoppte	den	Umlauf	des	
Wörgl-Schwundgeldes.

Unser	 Tipp:	 Ein	 spannendes	 Experi-
ment,	das	es	 sich	 lohnt,	 einmal	näher	
zu	studieren.

Das	Wunder	von	Wörgl	–	Inflation	nur	besser?
Idee	zur	monetären	Problemlösung	während	der	Weltwirtschaftskrise	der	30er	Jahre
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Deutsches FinanzbildungsForum-
capital literacy at its best

Unter der Schirmherrschaft von Staatsminis-
ter Markus Blume lud am 29. Juni 2022 die 
Stiftung Finanzbildung zum 2. Deutschen 
FinanzbildungsForum in hybrider Form ein. 
Ziel des Forums ist, sich zu aktuellen The-
men auszutauschen und Student:innen mit
Expert:innen aus Wissenschaft, Politik, Me-
dien und ökonomischer Praxis zusammen-
zubringen. Zum Abschluss wurden die jähr-
lichen Medienpreise und Thesispreise von 
der Stiftung vergeben. 
Edmund Pelikan, Gründer und Geschäfts-
führer der gemeinnützigen Stiftung Finanz-
bildung, bedankte sich zu Beginn bei dem 
strategischen Partner LHI Leasing in persona 
des Geschäftsführers Markus Niedermeier, 
der den wunderbaren Veranstaltungsrah-
men sowie den technischen Support zur 
Verfügung stellte. Grußworte richteten 
Markus Niedermeier, LHI Leasing, Frank 
Schäffler, Bundestagsabgeordneter und Ge-
schäftsführer des Prometheus Freiheitsins-
tituts, Norman Wirth, AfW Bundesverband 
Finanzdienstleistung und Sven Schumann, 
Co-Vorsitzender des Bündnis Ökonomische 
Bildung an die Forumsteilnehmer: innen. 
Alle Redenden betonten die steigende Be-
deutung der Finanzbildung für den künfti-
gen persönlichen und beruflichen Erfolg von 
Schüler:innen und Stundent:innen und be-
grüßten das Deutsche FinanzbildungsForum 

als Initiative in diesem Sinne.
Im Einleitungs-Impuls hatte die Stiftung 
Martin Wild, CEO des Startup Organic Gar-
den eingeladen, zu referieren. Das junge 
Unternehmen vereint die Panelthemen 
des Tages wie kein Zweites: Nachhaltigkeit 
und gesunde Ernährung, soziale Markt-
wirtschaft, neue Investitionsmöglichkeiten 
sowie Blockchain in der Wirtschaft und 
Finanzwelt. Engagiert trug Wild die Unter-
nehmensvision einer CO2-freien-Ernäh-
rungsproduktion in Deutschland ohne lange 
Transportwege vor. Er begeisterte die Zu-
hörer mit der Idee, dass Investoren, Ver-
braucher und Nahrungsproduzenten part-
nerschaftlich einen neuen gesunden Weg 
gehen.
Das Herzstück des FinanzbildungsForums
sind aber die Diskussionsrunden, derer es 

2022 drei gab: „Nachhaltige Geldanlage in 
Sachwerte“, „Soziale Marktwirtschaft: ges-
tern – heute – morgen“ und „Blockchain, 
Kryptowährungen und Digitalisierung“.
Das Finale und gleichzeitig den Höhepunkt 
des Forums bildeten die Verleihungen der 
Medien- und Thesispreise.
Am Ende des Forums dankte Edmund Pe-
likan dem Schirmherrn Staatsminister 
Markus Blume sowie allen Mitwirkenden, 
Paneldiskutanten, Präsentatoren der Gruß-
worte, Vortragsrednern, Preisträgern und 
den zahlreichen helfenden Händen für 
diese engagierte und gelungene Veranstal-
tung. Pelikan verabschiedete sich mit der 
Hoffnung, 2023 das FinanzbildungsForum 
als Präsenzveranstaltung mit zahlreichen 
Bildungs-Satelliten-Veranstaltungen durch-
führen zu können.
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DEUTSCHES 	F INANZB I LDUNGSFORUM

Unter	der	Schirmherrschaft	von	Staats-
minister Markus Blume	 lud	 am	 29.	
Juni	 2022	 die	 Stiftung	 Finanzbildung	
zum	 2.	 Deutschen	 Finanzbildungs-
Forum	 in	 hybrider	 Form	 ein.	 Ziel	 des	
Forums	 ist,	 sich	 zu	 aktuellen	 Themen	
auszutauschen und Student:innen mit 
Expert:innen	 aus	 Wissenschaft,	 Poli-
tik,	 Medien	 und	 ökonomischer	 Praxis	
zusammenzubringen.	 Zum	 Abschluss	
wurden	 die	 jährlichen	 Medienpreise	
und	Thesispreise	von	der	Stiftung	ver-
geben.
Edmund Pelikan,	 Gründer	 und	 Ge-
schäftsführer	der	 gemeinnützigen	Stif-
tung	 Finanzbildung,	 bedankte	 sich	 zu	
Beginn	 bei	 dem	 strategischen	 Partner	
LHI	 Leasing	 in	 persona	 des	 Geschäfts-
führers	Markus Niedermeier, der den 
wunderbaren	 Veranstaltungsrahmen	
sowie den technischen Support zur 
Verfügung	 stellte.	 Grußworte	 richte-
ten Markus Niedermeier,	 LHI	 Leasing,	
Frank	 Schäffler,	 Bundestagsabgeord-
neter	 und	 Geschäftsführer	 des	 Pro-
metheus	 Freiheitsinstituts,	 Norman 
Wirth,	 AfW	 Bundesverband	 Finanz-
dienstleistung und Sven Schumann, 
Co-Vorsitzender	 des	 Bündnis	 Ökono-

mische	 Bildung	 an	 die	 Forumsteilneh-
mer:innen.	 Alle	 Redenden	 betonten	
die	 steigende	 Bedeutung	 der	 Finanz-
bildung	für	den	künftigen	persönlichen	
und	 beruflichen	 Erfolg	 von	 Schüler:in-
nen	 und	 Stundent:innen	 und	 begrüß-
ten das Deutsche FinanzbildungsFo-
rum	als	Initiative	in	diesem	Sinne.
Im	 Einleitungs-Impuls	 hatte	 die	 Stif-
tung Martin Wild,	 CEO	 des	 Startup	
Organic Garden eingeladen, zu referie-
ren.	 Das	 junge	 Unternehmen	 vereint	
die	 Panelthemen	 des	 Tages	 wie	 kein	
Zweites:	 Nachhaltigkeit	 und	 gesunde	
Ernährung,	 soziale	 Marktwirtschaft,	
neue	 Investitionsmöglichkeiten	 so-
wie	 Blockchain	 in	 der	 Wirtschaft	 und	
Finanzwelt.	 Engagiert	 trug	 Wild die 
Unternehmensvision	 einer	 CO2-frei-
en-Enährungsproduktion	 in	 Deutsch-
land	ohne	lange	Transportwege	vor.	Er	
begeisterte	 die	 Zuhörer	 mit	 der	 Idee,	
dass	Investoren,	Verbraucher	und	Nah-
rungsproduzenten	 partnerschaftlich	
einen	neuen	gesunden	Weg	gehen.	
Das	 Herzstück	 des	 FinanzbildungsFo-
rums	 sind	 aber	 die	 Diskussionsrun-
den, derer es 2022 drei gab: Mehr zu 
den	 Panels	 „nachhaltige	 Geldanlage	

DeutschesFinanzbildungsForum –  
capital literacy at it’s best

 Schirmherr Markus Blume, Bayerischer 
Staatsminister für Wissenschaft u. Kunst

in	 Sachwerte“,	 „Soziale	 Marktwirt-
schaft:	gestern	–	heute	–	morgen“	und	
„Blockchain,	Kryptowährungen	und	Di-
gitalisierung“	 lesen	sie	auf	Seite	4	und	
5	 dieses	 Supplements.	 Das	 Finale	 und	
gleichzeitig	den	Höhepunkt	des	Forums	
bildeten	die	Verleihungen	der	Medien-	
und	Thesispreise	Seite	6	und	7.	
Am	 Ende	 des	 Forums	 dankte	 Edmund 
Pelikan dem Schirmherrn Staatsminis-
ter Markus Blume sowie allen Mitwir-
kenden,	 Paneldiskutanten,	 Präsentato-
ren	 der	 Grußworte,	 Vortragsrednern,	
Preisträgern	 und	 den	 zahlreichen	 hel-
fenden	 Händen	 für	 diese	 engagierte	
und	 gelungene	 Veranstaltung.	 Pelikan 
verabschiedete	 sich	mit	 der	 Hoffnung,	
2023 das FinanzbildungsForum als 
Präsenzveranstaltung	 mit	 zahlreichen	
Bildungs-Satelliten-Veranstaltungen	
durchführen	zu	können.	

Deshalb,	save	the	Date:	Das	3.	Finanz-
bildungsForum	 findet	 am	 05.	 und	 06.	
Juli	 2023	 statt.	Das	gesamte	Deutsche	
FinanzbildungsForum 2022 ist dem-
nächst	 auf	 dem	 YouTube-Kanal	 der	
Stiftung	Finanzbildung	abrufbar.	

Schirmherr Markus Blume, Bayerischer
Staatsminister für Wissenschaft u. Kunst

Save The Date
3. FinanzbildungsForum 5. & 6. Juli 2023
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Jury beeindruckt von den star-
ken eingereichten Arbeiten 

Zum elften Mal wurde im Jahr 2022 der 
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ der 
Landshuter Stiftung Finanzbildung in der 
bayerischen Oberstufe durchgeführt und 
der Klaus-Hildebrand-Preis verliehen. Es 
wurden hervorragende Fach- und Seminar-
arbeiten eingereicht, die die Schwerpunk-
te Wirtschaft und Finanzen thematisieren, 
eine davon war zudem äußerst kreativ und 
künstlerisch aufbereitet. Die besten vier Ar-
beiten wurden von der hochkarätigen Fach-
jury prämiert. Die Auszeichnungen wurden 
von den Fachlehrer*innen und Direktor* 
innen im Rahmen der Abiturfeierlichkeiten 
überreicht. Der Klaus-Hildebrand-Preis ist 
einem Münchner Unternehmer gewidmet, 
der sich Zeit seines Lebens für den Aus-
tausch von Wirtschaft und Lehre eingesetzt 
hat. 
Die Preisträger*innen 2022 und deren The-
men: 

1. Platz (punktgleich) 

Jonas Pfeifer, BOS Cham: Der Wassermarkt - 
eine Analyse und Bewertung verschiedener 
Anlagemöglichkeiten 
Nicolas Krüll, Geschwister-Scholl-Gymna-
sium Röthenbach a.d.P.: Ein allgemeiner 
Überblick zu Funktionsweise, Wirkung und 
Handeln mit Kryptowährung 

2. Platz 
Lena Kowasch, BOS Passau: Beeinflussung 
des Konsumenten durch Verpackungsdesign 

3. Platz 
Vanessa Bartsch, BOS Weißenburg: Faire Le-
bensmittel – hilft das wirklich? 

Allen Wettbewerbsteilnehmer*innen, ins-
besondere aber den Preisträger*innen, 
darf die Jury, die aus Hochschulpräsidenten 
a.D. Prof. Dr. Erwin Blum, Karin und Kilian 
Hildebrand, Versicherungsvorstand Dr. Ste-

fan Kunowski, Young Professional Fabian 
Langaard, Landtagsabgeordnetem Helmut 
Radlmeier, FNG-Vorstand Volker Weber, 
Verleger Dr. Frank-B. Werner sowie Stif-
tungsgeschäftsführer Edmund Pelikan be-
steht, ihre Anerkennung für die eingereich-
ten Arbeiten aussprechen. 
Die Freude über die zahlreichen Teilneh-
mer*innen am Wettbewerb und über die 
hervorragenden prämierten Arbeiten ver-
bindet auch dieses Jahr wieder die Stif-
tung Finanzbildung mit dem Appell, die 
Bedeutung von Wirtschaft als Schulfach zu 
unterstreichen und mehr praxisnahen Wirt-
schaftsunterricht in allen Schulformen und 
Jahrgangsstufen anzubieten. 
Der Wettbewerb wurde 2022 zum ersten 
Mal auch auf die hessische Oberstufe aus-
geweitet. Trotz intensiver Bemühungen 
fand er dort jedoch noch keinen Anklang. 
Aber nichtsdestotrotz wird die Stiftung im 
nächsten Schuljahr dort einen neuen Ver-
such starten, künftig mit der erfreulichen 
Unterstützung des hessischen Kultusminis-
teriums. 

Wettbewerb „Jugend wirtschaf-
tet!“ der Stiftung Finanzbildung 
unterstützt „Entrepreneurship 
Inklusiv“ 

„Entrepreneurship Inklusiv“ ist ein Gründer-
Mentoring-Programm für inklusive Schü-
lerklassen, welches die HypoVereinsbank 
gemeinsam mit der Stiftung Pfennigparade 
und der Social Entrepreneurship Akademie 
initiierte. Das Programm erleichtert jun-
gen Menschen den Start ins Berufsleben 
und vermittelt ihnen wichtiges Wissen. 
Die Schülerinnen und Schüler, mit und ohne 
Behinderung, erlangen Kompetenzen in So-
cial Entrepreneurship und lernen aktuelle 
gesellschaftliche Fragestellungen mit unter-
nehmerischem Denken anzugehen. Nach 
einem Intensiv-Workshop entwickeln sie 
ihre Geschäftsmodelle – unterstützt durch 
gezieltes Mentoring der HVB Volunteers. 
In einer Abschlussveranstaltung präsentie-
ren die jungen Leute ihre Ideen und ausge-
reiften Modelle einer Jury. 
In diesem Jahr haben sich unter anderem 
die Teams mit einer barrierefreien Pla-
nungs-App zur Vereinfachung des Schulall-
tags sowie mit einem Social-Media-Kanal 
zum Thema Lichtverschmutzung beschäf-
tigt. Das Team „Lichtverschmutzung“ wurde 
von der Stiftung Finanzbildung im Rahmen 
des Wettbewerbs „Jugend wirtschaftet!“ für 
die nachhaltigste Idee und überzeugendste 
Präsentation ausgezeichnet. 

Geschwister-Scholl-Gymnasium Röthenbach: 
Selina Porstner (Finalrundenteilnehmerin), 

Nicolas Krüll (1. Platz), stellvertretende 
Direktorin Christina Pfeil

Neues aus der Stiftung Finanzbildung
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ verleiht 2022 erneut den Klaus-Hildebrand-Preis und 
unterstützt den Schüler-Gründerworkshop „Entrepreneurship Inklusiv“
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